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Der Volk sf
Cageszettung für das werktätige Volk Badens .

Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzliche » Feiertage. —
NbaunemeutspretS ! ins HauS durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pf^.,
vierteljährlich Ml. 2.10. In der Erpeditton und den Ablagen abgeholt, monatlich
SO Pfg . Bei der Bost bestellt und dort abgebolt Ml . 2 .10, durch den Briefträger

in« HauS gebracht DL 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Exveditio« »
Luifenstratze 24.

Telefon: Ar. 128. — Postzeitungsliste: Ar. 8144.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Uhr mittag«.

RedakttonSfchlutz : V* l ° Uhr vormittag».

Inserate r die einspaltige. Nein« Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal-Inserat «
billiger . Bei größeren Aufträgen RabaL — Schlug der Annahme von In¬
seraten für nächste Nummer vormittag » ‘/» ® Uhr . Größere Jmerate müssen
tag» zuvor , spätesten« 3 Uhr nachmittags , aufgegeben sein. — Geschäftsstunde»
der Expedition: vormittag « V,8— 1 Uhr und nachmittag « von 2—' /,7 Uhr.
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pforzbeimer Nachrichten .
11 . April.

— Bürgerausschutzsitzung am 9. April
1806 . Vor Eintritt in die Tagesordnung spricht
der Vorsitzende dem bisherigen Stadtbaumeister ,
Herrn Kern, der seit den letzten Wahles im Stadt¬
rat sitzt, nachdem er fein Amt als Stadtbaumeister
niedergelegt hatte, den Dank des Stadtrats und
Bürgerausschustes für seine Tätigkeit im Dienst der
Stadtgemeinde aus . Herr Kern hatte seine Tätig¬
keit bis zum Eintritt des jetzigen Stadtbaumeisters ,
Herrn Röpert , fortgesetzt . Das Kollegiunr erhob
sich in Zustimmung zu den anerkennenden Worten
des Vorsitzenden von den Sitzen.

Debattelos wurde die erste Vorlage , Ankauf eines
Schuttanfuhrplatzes im Stadtteil Brötzingen zum
Preis von 6220 Mk. 80 Pf . genehmigt.

Zur zweiten Vorlage, Bauveränderungen au dem
Schulhaus an der Reuchlinstratze zunr Zweck der
Unterbringung des Tiefbauamts mit einem Auf¬
wand von 2600 Mk. unter Aufhebung des früher
bewilligten Kredits von 4600 Mk. zum Umbau des
jetzt ausgebrannten früheren Konsumvereinsgebäu-
dl. machte Stadtv . Kaiser längere Ausführungen ,
die aber unverständlich blieben. Die Vorlage wurde
genehmigt.

Lebhafter wurde es bei der nächsten Vorlage, die
einen Barbeitrag der Stadt von 250 000 Mk . zu
dein Neuball einer Kunstgewerbeschule verlangt .

Der Vorsitzende bemerkte in den einleitenden Aus¬
führungen, als die Stadt das bisherige Gebäude
dem Staat zur Uebernahrne angeboten habe , sei
dieser sofort deni Gedanken eines Neubaues näher
getreten, das alte Gebäude sei unzulänglich. Ein
Neubau komme auf 800 OM Mk. , eher aber noch
etwas teurer .

Es hätte erst die Auffassung bestanden , den städti¬
schen Beitrag in Form des Drittels der Bausumnie
zu leisten . Dem sei aber zu widersprechen . Der
Minister Schenkel halte einen bestimmten Betrag
mehr im Interesse der Stadt . Die geforderte
Summe sei aus Anlehensmitteln zu entnehmen.
Der Staat erlaube ja den Städten das Schulden¬
machen, wenn er für sich selbst auch den entgegen¬
gesetzten Standpunkt einnehme. Den friiher ge¬
äußerten Bedenken in Bezug auf die Leistungen
der Schule sei entgegenzuhalten, daß gegenüber

Hanau die Zahl der Schulstunden eine geringe sei.
Der Beirat der Schule müsse mehr als bisher dafür
sorgen, daß ein innigerer Konnex zwischen der
Schule und den Wünschen der hiesigen Industrie
hergestellt werde .

Der Obmann des Stadtv .-Vorstandes verbreitete
sich eingehend über die Wirkungen der neuen
Kunstrichtung auf das hiesige Kunstgewerbe, wobei
er sich tvenig unterrichtet über die Ziele des heutigen
großen Ringens in der Kunst erwies . Der Redner
der „Opposition" gegen die Vorlage , Stadtv . Schall
(natl . ) , enttäuschte durch die sanften Töne seiner
Kriegstrompete . Er wandte sich in der Hauptsache
gegen das Verlangen , die Vorlage noch vor Ostern
zu erledigen. Zugeben mußte auch er, was von
unserer Seite früher behauptet wurde , daß die
Schule nicht ihrer Aufgabe vollauf gerecht werde.
In einem Antrag verlangte er größeren Einfluß
der Stadt auf die Schule, speziell auf die Bauaus¬
führung und die Besetzung der Lehrerstellen.

Stadtrat Schneider, früherer Landtagsabgeord¬
neter und nachher auch Stadtrat Wittum suchten
die in der Presse von ihren Getreuen erhobenen
Vorwürfe zu entkräften, als ob die stiefmütterliche
Behandlung Pforzheims durch Regierung und
Landtag ihre Ursache in der lässigen Vertretung
Pforzheims durch die nationalliberalen Abgeord¬
neten habe .

Genosse Faaß nagelte die Tatsache fest, daß Stadt¬
rat und Oberbürgermeister sich ängstlich hüteten,
den sozialdemokratischen Vertretern Pforzheims
und der Umgegend das geringste an Material zu
überlasse « . Habe man auf der rechten Seite die
Ueberzeugung, daß Pforzheim durch nationallibe¬
rale Abgeordnete nicht nachdrücklich genug vertreten
werde , so möge man bei einer nächsten Wahl sozial-
deinokratisch wählen.

Nach einer längeren Auseinandersetzung, während
der festgestellt wurde, daß die Schüler vielfach durch
die Arbeitgeber zu Zeiten erhöhter Geschäftstätig¬
keit vom Kunstgewerbeschulbesuch abgehalten wer¬
den , und nachdciu auch in der jetzigen Leitung eine
der Ursachen des Stillstandes der Schule bezeichnet
war , wurde die Vorlage Wider Erwarten einstim-
niig genehmigt.

Die beiden letzten Vorlagen , Anstellung eines
Stadtbaurats als Respizient für alle städtischen
Ressorts, für welchen unter 62 Bewerbern die Wahl

auf Herrn A . Schultze , Stralsund , fiel, sowie Ab¬
rechnung über Bauarbeiten pro IMS , wurden fast
debattelos erledigt.

Klus der Partei .
Maifeier.

Parteigenosse » ! Arbeiter ! Der vor zwei Jahren
abgehaltene französische Gewerkschaftskongretz in Bourges
hat beschlossen , datz die Arbeiter am 1 . Mai 1906 zur
Erringung des achtstündigen Arbeitstages zur sogenann¬
ten „ direkten Aktion ' übergehen überall, wo die Unter¬
nehmer ihn nicht freiwillig bewilligen. Es soll die Ar¬
beiterschaft nach achtstündiger Arbeitszeit die Werkstatt
einfach verlassen , jede Ueberzeit stritte ablehnen . Es ist
jetzt nicht an der Zeit und eS ist nicht unsere Sache,
über die Zweckmäßigkeit dieser Taktik zu diskutieren.
Der Beschluß ist gefaßt, und eS besteht kein Zweifel,
das; die Folgen seiner Durchführung Arbeitsnieder¬
legungen und Aussperrungen sein iverden . Kein Partei¬
genosse, kein organisierter Arbeiter, kein Arbeiter von
Gesinnung wird den kämpfenden Proletariern in den
Rücken fallen , etwa durch die in Arbeitgeberkreisen so
beliebte „ Arbeitswilligkeit" , sondern die Kämpfer mate¬
riell und ideell unterstützen .

Wir fordern ruck auf, von jetzt ab und während der
ganzen Kampfperiode in Frankreick weder Arbeit zu
suchen , noch anzunehmen! Hoch die internattonale So¬
lidarität der Arbeiterschaft ! Deutscher Sozialdemokra¬
tischer Leseklub in Paris , 9, Rue de Äalois .

Hrmikschaftliche ArdeilerdknieMz.
g . Zur Bildung einer gelbe« Gewerkschaft sind

in Nürnberg die ersten Ansätze gemacht . Nach
einem Bericht des Organs der christlich organisierten
Arbeiter in Nürnberg über eine Versammlung der
nicht den freien Gewerkschaften ungehörigen Arbeit
ter der Sieniens -Schuckertwerke , die sich mit der
Gründung eines Fabrikfonds für Unterstützung in
' (wissen Fällen befaßte, hat die Direktion der ge
nannten Werke zur Schaffung eines Reservefonds
für diese von den Christlichen und Hirschen aus -
gegangene Gründung eine Spende von 10 0M Mk.
versprochen . Die braven Aucharbeiter erklären zwar
ihre Gründung für einen „unparteiischen" Fabrik¬
fond und bestreiten auch, daß er eine gelbe Ge¬
werkschaft nicht darstelle , er ist aber in Wahrheit
nichts anderes . Daher auch das Wohlwollen, das
die Direktion ihm gegenüber an den Tag legt . Die
Christlichen und Hirschen erweisen sich jetzt schon
recht dankbar für das in Aussicht stehende Geschenk,

indem sie fleißig Ueberstunden machen, während
die freien Gewerkschaftler solche einem Fabrikver -
sammlungsbeschluß zufolge strikte verweigern, weil
das Ueberstundenwejen zu einem wahren Unwesen
ausgeartet ist und die Direktion es nicht abschaffe«
will . Die Nichtachtung dieses Beschlusses ist eigent¬
lich schon eine Art Streikbruch durch die Angehöri¬
gen des unparteiischen Fabrikfonds._

Gemeindezeitung .
-X . Knielingen , 10. April. Am Montag fand hier,

zum erstenmal in diesem Jahr , Bürgerausschutzsihung
statt . Auf der Tagesordnung , welche 11 Punk e aufwie».
stand als erster die Beratung des Voranschlags für 190«.
Bei der Debatte hierüber verlangte« unsere Genosie »
energisch , datz die schon lange versprochene Verbesserung
unserer Beleuchtung endlich einmal ausgeführt wird. Nach
anfänglichem Widerstand machte der Bürgermeister die
Zusage, datz noch etliche Laternen aufgestellt werde« solle»
und stellte in Aussicht, datz wir in einigen Jahren unser
Licht vielleicht von der Stadt beziehen können , was mit
Befriedigung entgegengenommen wurde. E« wurde auch
die Verbesserung besonders der Waldweg « angeregt.
Ferner wurde beschlossen , eine Allmendkasse zu gründen,
um auf diese«» Wege eine Herabsetzung der Allmendauflage
zu erzielen Umlagen werden in diesein Jahre keine erhoben).
Durch die Allmendkasse soll ermöglicht werden , datz zu den
Gemeindelasten auch die nichtbürgerlichen Einwohner
durch Umlagen herangezogen werden können. Bon unserer
Seite wurde noch gerügt, datz Wiesengelände zu Wald
angelegt lvurde, ohne datz der Bürgeraussckutz darüber
befragt wurde. Im weiteren wurde be chlossen, de»
hiesigen Ferkelmarkt eingehen zu lassen. Hoffentlich be¬
kommen wir zu der nächsten Sitzung keine so große
Tagesordnung mehr , man halte lieber eine Sitzung
mehr ab.

Bon den bevorstehenden BürgerauSschutz -
wahlen hört man immer noch nichts . Im Januar
waren eS 6 Jahre , datz die erste Hälfte gewählt wurde.
Jetzt find also beinahe 4 Monate über die gesetzlich «
Dauer von 6 Jahren verfloffen . Hoffentlich setzt man die
Wahlzeit bei der 2 . und 3. Klasse so an, datz den Ar¬
beitern, die von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen wollen »
kein Lohnausfall entsteht , was bei einigen hundert
Wählern schon eine bedeutende Summe ausmache»
würde._

Briefkasten der Redaktion .
K. W . Sie fragen an, ob es auf Wahrheit beruhe»

kann , wenn behorchtet wird, für das Bratwurstglcckle
lbistorischer Name Hans Sachs) müßten 20000 Mk.
Pacht bezahlt werden. Das entspricht selbftverständlch
nicht den Tatsachen . Die eigentlich« Pachtsumme ver¬
mögen wir nicht anzugeben.

\f ,

Empfehle eine
grosse Partie
Uundschürxen .

in MoHiiiifrstoiteu aller Arten für Kleider und Blusen zu sehr reduzierten
Preisen . Ein grosser Posten weisse , schwarze and farbige Reform *, Träger - und

Ahes mit lO P * oaie «it Nachlass oder doppelten liabattsparniarken gegen bar . EWA

Wddstrasse 23 Waldstrasse 26. 1484

für die Oiter ' Teiertage empfehlen unser

/
i

Auf Ostern

Abschlag
schwerste beste Steiermärker

welches wir bei unteren fämtlichen hiesigen und auswärtigen Ge¬

schäftsfreunden zum Husfchank bringen .

Mt der Hb abe in flaschen beginnen wir bereits heute und er¬

bitten gefälLge Bestellungen recbtze .t g .

Rochachtungsvollft 1

Unionbrauerei Aktiengesellschaft .
1487

die bekannte „ Hasenmarke "

Stück 8 1 Pfennig

KNORR 's
Suppentafeln u .

Erbswurst . * ■

Ferner so lange Vorrat

| {iei Abnahme von 10 Gierig
etu Paket Eierfarbe

( Bei 1448 .8

0 .? fannkuch * C
G. m . b . H.

i» deuvekanuteuKattsruHerAerLaufsstelkeu. I

Nur I Mark - W ,
kostet ein Los der

Veimar Blindenbeim-Geldlotterie
Ziehnng 2S ./28. Mai bestimmt .

Gesam1gewinn mit

Mark 45,000 bar.
I Haup ' treffer mit

20,000
1 Gewinn
2 „ 21000
4 „ i 500
5 „ ä 200

20 , ä 100
3300 . ä 20, 10 u . 3 „ 13000
Bar zaa . Mark 45000
Lose ä 1 .- , 11 St . 0. — , l’orio

und Liste 25 Pf emfiehit

H. 5000
2000
2000
1000

2000

Carl Mz ,
K.Hrl«ruh - 1348 , >2

.nd '. J An *weiler, F. Betz, E
Dahlem am W Er !) 0 Feisten
b rger , 0 . Fischer, A Frank , C
Gra . K. Hotter , J .Juug W t ott ,
L. Miche , J . -Müsste 8 Schiff, G.
Sei neider , A Staufert . F Stöhne >
F. Kurz mann , H. Vogel. C . Zach¬
mann , Chr. Wieder u Filiale

Reparaturen
an

Kahrrädern u. Näh¬
maschinen

werden prompt u. billigst ausgeführt
bei

-larlung 4 ftüger,
Martenstratze 58 .

Re «e « . gebrauchte Fahrräder ^
best« Marken , sowie säm liche Ersatz»
»nd Zubehörteile zu billigsten Prei M
auf Lager. 263 öS



(Heine.
Kaiserstühler , «iß,

offen . Liter 55 Pfg.

Norwein, Z
offen, Li ' er 55 Pfg.

ander« laut Liste, empfehlen

?fatittUuehftG°-
G. m . b H .

4y .

DM" Empfehle mein reichhaltiges
Lager in 1017 .5

Zigarren, Zigarette»
n. Tabake

in nur vorzüglicher Qualität .flr «HsO Auswahl . HlIH Ke frolne .
Lorenz Graf ,

Viarieuftr . 68 , Ecke der Augartenstr.
gegenüber der ka h. .Kirche .

Für Vereine hohe » Rabatt .

Arbkitshchu
nur erprobter Qualitäten

R . Fahr , | j32 Kronenstrnhe 32 .

Gesdiäfts-Empfetilui! !.
Einem titl . Publikum sowie Freun¬den und Gönnern die ergebene Mit¬

teilung, daß die letzten Neuheiten in

Kerren-Kleitferstoffen
für Frühjahr und Sommer «ingetroffen
find Empfehle mich zur Anfertigung
sämtlicher Herreukleider unier

'
Ga¬

rantie schönster Ausführung, gutenSitz und billigste » Preisen. 1391
W. Trust, 3J)itritoftfißrr

Kaiserstraf!« 86, 4 St.

/

w

Jaqueltes,
Capes .Krsgen ,

Blusen,
Kostümen,

Röcken,
Kleiderstoffen,

etc.
Grosse Ans wähl !
Billigste Preise !

Abzahlung
pro Woche M. 1 .—
Kredithaus

Ittmann ,
Laraimttr . 6.

Dnrlach .
Schöne frische Ger, 1431 .2
Gefärbte Eier sowie
Schöne Ostereierfarbea,

ferner

Kopfsalat
und sämtliche Gemüse , empfiehlt

Fra . ii Löffel ,
Schwanenstratze 10 , I,

B* " Kopfläuse ~M
verschwinden unfehlbar durch

W4 „ Nissin “ 5<m
zu Hab, b altt » Rl » ^ « r . Wilb .-St .20 .

ÜilMin ». KlMpkt
von 33 Mk . an zu verkaufen .
Aufnrbeiten von Polsterniöbel ivird
billig berechnet . 877 .10

E .
" Qchner , Tapezier,

_ Schützenstrabe 46

Fahrrad -
Reparaturen

aller Art.
Grobes Lager in neuen und ge¬
brauchte » Fahrräder « . Reuaratur -
werkstätte init elrktr. Urafkbetrieb.

3. Streb, Mechauiker,
Leopoldstrastc 4 b .

Rrpalainr-prelft
Ein Glas 20 Pfg ., Iciger SO Pfg.

Schlüssel 8 Pfg . Das Einvlen einer
Taschenuhrnebst Federeinsê en 1 Ml.
usw . Daö Reinigen einer Uhr nebst
anderen Reparaturen wird unter sorg¬
fältiger Arbeit bei billigster Berech¬
nung ouSgefiihrt. Nur unter Garantie .
Ebenso verkaufe nur zu billigsten
Preisen silberne Damen und tzerren-
Nhren von 8 Mk. an. Stets einige
hundert Uhren aus Lager. 13 *0
Karl Billion , ili | rmüd ) rr

Karlsruhe » Lchiitzenstraffe 55 .
Brrtreter in Rintheim :

Marl Köhler , Hauptstr . 130 .

Mühlbnrgf ,
Nheiitstraste 60 , ist eine Wohnung
im 2 . Stock, bestehend aus 2 jfimmer,
Küche nebst Zubehör auf ! . Juli z i
vermieten. 43 *

> 5000 «
auf 1 . Hypotheke auszuleihen .

Offerten an
Allgem . Pforzheimer

Ortskrankenkasse
1414 .3 Zerennerstr . 49 .

Nockerne

l'erren -leziige
Kerren -Paletots
Nenen -Cepes
ilenen -Kosen

Buischenanzöge
KnEten -AnzOge

Ab,uhlnnc
pro Woche M . 1.—

Kredithaus

Itiiuann ,
Lamiustr. 6.

Uhren- "
.

unter (üarantie
werden wie bereits bestätigt am
gewiffenhaftesien ausgeführt bei
Vskar Xirsebke,

vormals A . Pfetfch12 Kriegstratze 12 .

Portwein
ji

ji

' /, Flasche
1.20
und

1.60
empfehlen

? jannkuekii6 °I
G. m . b. H .

Teigwaren
I Bruch -Macearoni ff 23 f
I Macearoni , dick, lose ff 28 4
htlaecaroni , dünn , „ ff 32 4

„ in Paket ff 40,80 u. 80 4
Gemüse -Nudeln , ff von 26 4 an

[ Nappen -Nudeln , ff von 30 4 an

Dürrvbst
I
Neue Zwetschgen , französische . ff 16 4

|
Neue „ türk. , ff 20 , 25 u . 30 4
Jieue Sirnsetmitze, Italiener , ff 18 4
Neue Kranzjeigen ff 23 4
Weue Datteln ff 28 4
diene Dampjäpfcl ff 55 4
Neue Aprikosen ff 55 4

ilrur raiiforutfdjr ßirnrn und Mrkche.

JAiseh-Obst
sehr beliebt

u 30 , 40 und 50 4
Marmeladen

offen und in 5 ff Eimern , in großer Auswahl
laut Preisliste

empfehlen

?fannkuch*C0
bringt in unübertrefflich grosser Auswahl

in allen Qualitäten
zu den anerkannt billigsten Preisen

Wtlh
. Zentner

1400

Kaiserstrasse 127.

Zu den bevorstehenden

Vstsrfeisrisgen
empfehle mein reichhaltiges Lager tu

Hüten , Kravatten , =
: :::: Kragen , Schirmen ;

sowie sämtlichen 1847
Herren - Artikeln za Ai bllligslu Preissi .

Kriegstr , 14 }{()fUCf
| Trotz der billige » Preise « erden Familia -Rabattsvarmarke » »

abgegeben . IL

Samos -
Muskat ,

Flasche 8S Pfg.
Flasche mit 10 Pfg . zurück.

andere
empfehlen

Liste,

?fattttkueh • C°
G. m. b.

IHöbel
verschenkt
niemand; bevor Sie aber solche kaufen ,bitte um Ihren Besuch. 1187

NT Kein Kaufzwang .
"MW

Jul . Weinheimer ,
Möbelfabrik und Aa g er .

_ Kaiserstratzc 81/83 .

Wasche mit

wäschfambesten

XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX
X
X

in Chevreanx, Soxcalf ete.
für Mädchen und Knaben

G. m . b . H .
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Kaiserftraste 82
am Markt

Relkenftraffe 27

Werdervlatz 34 a
Südstadt

Karlstraste 28
am Ludivigsplay

Georg - Friedrichstrasse 22
Oststadt

am Gutenbergplatz
Waldhorustraffe 44

Altstadt
Hauptlager und Kontor : Wielandstraßr 23 .

Telefo » 400 . 1197 .8

in 1004

X grösster Auswahl zu allerhilUgstcn A* - reisen bei X

» jtfoses Oavid «
X zur goldenen 16 , X
« 16 Markgrafenstrasse 16 . §
M* KKKX» » KKXIXXXK« KMKKX

*

Jagdrad
kt amt bleibt dm beste deutsche FUtntlPraxis ioosarbeil ersten ftaaget I daher 2 undI 5 Jahre schriftliche Garantie .
Fahrräder von Mk . 54,— an.
MH Domelflockenlager von Mk. SO.50 ai _Pneumaticmantel Mk. 3,30. Luflschlinche 2,20. Acetyleniatemen 1,60. Glocken 0 .15.Ketten 1,40. Pedal 1,00. Luftpumpen 0,35. Sittel 1,75. Kibmeschinen 22,—. SonstigeHaustiiltungimaschinen sowie Jagdgewehre, Schejbenbächsea , Teschios, LuftgewehrePistolen, und Revolver unerreicht billig. '
—— T« k »« l direkt nm Private , ohne Zultehenhaadel .Auf Wunsch Ansichtssendung.

Hanptkatalof sende» aa Jedermann gratis nad Franko die
Dental» Haffen- und Fahrradfabrihen in BpeiensnoftruMo. 743

^ sbbblc xJdl
' Sölling -en .

GrsWäbttniihlllk und dmpfdliino!
•x Einen! verehrten Publikum , Freunden und Gönnern

besonders aber meinen Partei - und Gewerkschaftsgenossen
diene zur Mitteilung , datz ich die Wirtschaft

Zum grünen Saum
in Söllingen

übernommen habe . 1486
Es wird lueiu Bestreberc sein, meine werten Gäste

aufS beste zu bewirten.
Besonders mache ich auf mein neurenoviertes Neben

zimmer sowie auf meinen geräumigen Saal (Parquett -
boden) aufmerksam .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend 1

Triedr. Wieland, tmn grünen §a«ni.

Mt Schnkidembeilen
werde» schnell und billig ausgeführt
von A . Uwdiiis Scheurenstr. 12,
Pforzheim . 975 6

Schon seit 10 Jahren
kostet das Einsetzen einer neuen Feder
u . Oelen der Uhr 1,00 M . . Reinige»
und Reparieren 1 .50 M , Rciägen ,
Reparieren und neue Feier 2 .20 M.
Glas 30 Pfg , Z . iger je 20 Pfg .,
Ubrschlüssel 5 Pfg . — Regulateure.
Wand - und Wecker - Uhren drmenbpr.

Bes eingerick tete
Spezial Reparaturwerkstatt «

für Uhren j der Art.
Auch neue Uhren in alle» Preislagen .
oloh . Trä « Pi '. tii 'erstr. l7, H.
4L2ut möbliertes Zimmer ist an

an ei ien solide t Arbeiter per
sofort o'' . 1ö . April billig zu vermieten.

ttvaldstr . » 5», H. m . l.

j Bordeaux - !
c \m r

direkter Import»

Medoc ,
sl, Liter mit 4 _
Flasche Mk. b “

ohne Flasche 90 Pfg
andere laut Liste , empfehlen |

Tfannhueh « C°
■ G. m. b. H .
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